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1^5. Samstag den 7 . Dezember_ _ 1872 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl. 12 kr

mit Trägerlohn , im Postbotcnbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 8 Uhr Bormittags .

Tsgesneuigkeiten.
Bade » .

— Die „ Karlsruher Zeitung " schreibt unterm 4 . Dezbr . :
Die Nachricht der „ LandeSzeitung ", die Regierung gehe mit

dem Gedanken um , demnächst eine Anzahl von Bezirksämtern
aufzuheben , ist , wie wir aus zuverlässiger Quelle mittheilen
können , nicht begründet . Seitdem im Beginn dieses Jahres

mehrere Bezirksstellen ausgehoben wurden , ist die Frage , ob in

dieser Richtung weiter gegangen werden könne und solle, in

Rcgierungskreiscn überhaupt nicht mehr diSkutiit worden .

Deutsches Reich .
— Von deutschen und englischen Sternwarten treffen jetzt

nähere Nachrichten über den ungewöhnlich großen Sternschnuppen¬
fall am Abend des 27 . November ein . Man will viele Tau¬
sende gezählt haben . Ob aber wirklich ' ein Zusammenstoß der
Erde mit dem Biela '

schen Kometen stattgesunden hat , ist noch
nicht ausgemacht , auch ist überhaupt das Erscheinen deS Ko¬
meten in diesem Monat in Frage gestellt.

— Die Confercnz zur Lösung der socialen Frage , die in
Berlin versammelt war und aus Delegieren deS deutschen Reichs
und des KaiserthumS Oesterreich bestand , hat ihre Sitzungen ge¬
schlossen. Ueber das Resultat ist man » och im Unklare » .

— Auf di« guten Kieler Sprotten werden wir dies

Jahr verzichten müssen ; grade jetzt ist die Fangzeit , aber den
armen Fischern an der Ostsee fehlen Boote und Netze zum
Fang . Wir werden den Verlust leicht ertragen , desto schwerer
ist er für die Fischer , denn der Sprottenfang gehört zu den

lohnendsten Fischzügen .
— Mit Straßbing haben wir Deutschen die berühmten

Gänscleber - Pastete » erobert . Sie sollen in diesem Jahr
besonders gut gerathe » sein und in ungeheurer Anzahl verschickt
werden .

Frankreich .
— Fest sitzt der alte Thiers noch nicht in feinem Präsi¬

dentenstuhl . Es wird schwer fallen , daß er noch für einige Jahre
sich halten wird . Die Rechte der Nationalversammlung ist ganz
gegen ihn und will ihn vom Stuhle stoßen und die Linke ist
ihm auch nicht hold . Er selbst besteht auf seiner Abdankung ,
wenn ihm nicht ein Vertrauensvotum gegeben wird . Der alte
General Changarnicr wird schwerlich seine Stelle ersetzen und
man vcrmuthet , daß Marschall Mac - Mahon eines TagcS das
Ruder ergreifen werde. Sollte Napoleon noch auf den Säbel

seines ehemaligen Marschalls rechnen ? Etwas Gewisses weiß
man nicht . So viel aber steht fest , cS werden viele Stimmen
laut , die da sagen : Wir sind von einer Aussöhnung und Ver¬

ständigung mit Hrn . ThierS weiter entfernt als je.
— In Paris war die Freude groß , als die Nachricht cin -

traf , daß ThierS gesiegt habe . Man ließ ihn und die Repu¬
blik hoch leben .

— TierS hat sich an den Papst gewendet und ihn ge¬
beten , dem französischen CleruS und namentlich den Bischöfen
den Text zu lesen , weil sie der Republik viele Schwierigkeiten
in den Weg legten . Der Papst hat aber keine Lust , die

Kastanien aus dem Feuer zu holen und hat eine ablehnende
Antwort gegrben .

— Prinz Plon - Plon ist spornstreichs nach England geeilt ,
da er von den Wirren in Versailles hörte , um daselbst mit der

Familie Donaparte zu berathen , ob die Zeit nicht günstig sei,

das Kaiserthum wieder herzustellen . In ChiSlehurst soll die

Aufregung ohnedies schon groß sein und wird sich noch ver¬

mehren , wenn dieser Prinz kommt .
— General Ducrot ist verdächtig , ein heimlicher Royalist

zu sein. Er soll den Legitimisten den Rath gegeben haben ,
einen Handstreich auszuführen und den König Heinrich V . aus¬

zurufen . Wenn Thiers Sieger bleibt , wird wohl dieser General ,
der sich schon mehrfach wortbrüchig gezeigt hat , abgesetzt werden .

— Mit welcher Zuversicht Napoleon III - 1870 in den

Krieg ging , zeigt die Maßregel , daß er sofort bei dem Kriegs¬
ausbruch zwei bei Jena ( 1806 ) erbeutete preußische Fahnen aus

dem Jnvalidenhotel nach Brest Ringen ließ . Jndeß war das

auch alles , waö er für seine Hauptstadt zu thun nöthig fand .

Holland .
— Ein interessanter Prozeß ist in Maastricht anhängig .

Der Erfinder deS Chasse pot - Gewehres hat nämlich den

Capitän Beaumont , dessen Gewehr in der holländischen Armee

cingeführt ist , wegen Schädigung seines Patentrechts verklagt .

Chasscpot behauptet , das Beaumont -Gewehr sei nichts anderes ,
aiS ein unbedeutend vcränderies Chasscpot - Gewehl und verlangt
einen Schadenersatz von 499,000 fl . Er hat zugleich Schritte

gethan , um die noch vorhandenen Gewehre , die in Preußen ge¬
macht werden , confiSciren zu lasten . Es ist offenbar ein großes
Unglück für Frankreich , daß das Chastepot nicht auch in der

denlschen Armee cingeführt ist ; er brauchte nur seinen Prozeß

zu gewinnen , um zuerst die deutschen Gewehre und dann ganz
Dentschland zu confiSciren .

England .
— In Menge schwimmen alte und junge Jesuiten nach

England , wo ihnen eine reiche Dame , Frau Stapelton - Brctherton ,
ihr großes Schloß Ditton - Hall sammt Park eingeräumt hat .

Dieses Schloß liegt in Lancaöhire .
Türkei .

— Nirgends in Europa findet ein so häufiger Minister -

Wechsel statt , als bei dem türkischen Sultan . In diesen Tagen
erst hat er wieder zwei neue Minister cinannt , davon der eine
ein sehr geschickter Chirurg und der andere ein tüchtiger Schlosser
sein soll. Es wird sich nun bald zeigen, ob beide auch in der

Politik und in der Regierungskunst ihr Handwerk gut ver¬

stehen.
Amerika .

— Horace Grceley , der Rivale de§ Präsidenten Grant ,
ist plötzlich gestorben . Die Niederlage bei der Präsidentenwahl
und der Tod seiner Gattin haben so nicderdrückend auf ihn cin-

gewirkt , daß er in eine schwere Krankheit verfiel, die ihm den

Tod brachte.
— In Amerika soll eS bei den letzten Wahlen nicht ganz

geheuer gewesen sein . Eine Partei beschuldigt die andere , cs sei

Betrug , Fälschung , ja sogar Mord hier nicht gespart worden .

In Pensylvanien soll eine falsche Wahlurne construirt worden

sein , welche einen falschen Boden halte . In dem versteckten
Raum befanden sich Stimmzettel , die auf den Namen deS Can -
didalen lauteten , den die Paitci cNvählt zu sehen wünschte.

Zieht man den falschen Boden heraus , so fallen dje präparirten
Stimmzettel zwischen die übrigen , ohne daß das Siegel der Be¬

hörde verletzt ist . Wenn 'S wahr ist, so steht
'S schlimm mit der

Moralität bei den Wahlen in Amerika .
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Kai « . (Fortsetzung.)

Gegen Abend desselben Tages hielt unerwartet ein Ncise-

wagen vor Schloß Hausberge und zum nicht geringen Erstaunen
deö Kastellans verließ Graf Paul denselben, ihm , der zu seinem
Empfange herbeigekommen , munter entgegenrufend : „ Ein wahrer
Uebersall , nicht wahr , mein lieber Feldmann ? Der Wunsch ,
meinen Bruder hier zu überraschen , hat mich HKgetriebtn , » bet

ich will auch zugleich für seine Sicherheit sorgen und Sie da¬

rauf aufmerksam machen , daß mir mehrere höchst verdächtige
Subjekte begegnet sind, die ich in der Dunkelheit und allein nicht

treffen möchte. Treiben sich öfters solche Vagabunden in dieser

Mgend umher ? "

„ Daß ich nicht wüßte , Herr Graf, " entgcgncte der Kastellan ,
den jungen Mann in ein Vorzimmer führend . „ Dennoch ist' s

keine Unmöglichkeit , die nahe Grenze verschiedener Länder , —

nun ich werde schon mit dem Verwalter sprechen. "

„ Thun Sie das , alter Freund , doch jetzt lassen Sie uns an
meine Bequemlichkeit denke» . Sind die Zimmer so weit einge¬
richtet, daß Sie auch mich unterbringen können ? "

„ Sämmtliche Zimmer sind seit mehreren Tagen geheizt, "

jagte voranschreitend der Kastellan .

„ Sv lassen Sie vor allen Dingen - mir ein gutes Esten
Herrichten, denn ich habe seit heute Morgen nichts gegessen, da

ich hoffte, mich hier schadlos zu halten . Wie steht cs mit dem
Wein im Keller ? "

„ Ich habe für Graf Leopold schon die nöthige » Vorräthe
gekauft,

" versetzte der Kastellan , „ und ich hoffe, Sie werden mit

meiner Auswahl zufrieden sein. "

„ Da ist mein Bruder ja zu meinem Besten sehr fürsorglich
gewesen, " sagte der junge Mann mit leisem Hohn , indem er
dem Kastellan in ein wohldurchwärmtes Zimmer folgte , an das
ein behagliches Schlafkabine ! grenzte und dem älteren Bruder

zugedacht war .

„ Hier will ich bleiben , Alter, " sagte der junge Offizier .

„ Und nun noch Speise und Trank , denn ich bedarf dessen nach
dieser langen Tagereise . "

„ Wollen wir nicht noch einmal nach unserm üppigen Mahle
einen Gang durch den Schloßgarten an den See machen ? " sagte

einige Tage Graf Paul zu seinen beiden Tischgenvsseii , Graf

Leopold und Friedrich Werner , welche Letztere am Morgen in

der nächsten Stadt verschiedene Geschäfte besorgt. Diese waren
mit dem Vorschlag einverstanden und alle drei traten in der

heitersten Laune ihren Weg an .
Eine Weile waren die Freunde am hochliegcnden Ufer auf

und abgcgangen , des herrlichen Anblicks sich freuend , den ihnen
der See darbot , aus dem eine Menge Dampfschiffe , Cegelböle
und kleinere Fahrzeuge ihren Weg verfolgten , bis sic endlich
stehen blieben, ihren Gefährten erwartend , der untcrdcß nach der

Fasanerie gegangen war , sich nach einigen kürzlich auSgebrületen
kostbaren Vögeln umznfeheii .

Da er nicht kam , bog Graf Leopold um eine scharfe Ecke ,
indeß Friedrich ein schadhaftes Geländer untersuchte , alö plötz¬
lich Letzterer einen Dolchstich durch den Rücken inS Herz dringen
fühlte und sogleich lautlos zu Boden sank. Sein Freund , ein

ungewöhnliches Geräusch vernehmend , wollte sich nach ihm Um¬

sehen, vernahm die Worte : „ Die verdammte Aehnlichkeit ! " fühlte
den scharren Stahl in seiner Brust und stürzte in demselben
Augenblick, einen leisen Schrei auSstoßen

'
v , in den Sec hinab .

Etwa eine halb« Stunde später betrat athemlos mit allen

Zeichen der Aufregung Graf Paul das Schloß und rief dem

ihm begegnenden Kastella n , wir einigen Dienern entgegen : „ Zn
Hilst ! schnell ! schnell ! am Strande ist ein Unglück geschehen —

ein Mord aus geführt — begleiten Sie mich ; Feldman »; indeß
die Leute mit einer Tragbahre und Laternen folgen ! "

„ Ein Mord , Herr Gras ? " erwiderte entsetzt der Kastellan ,
während Beide schon der Unglücksstätte zugingcn .

» Aber wie ist eS nur möglich ? "

„ Sagte ich ihnen nicht bei meiner Ankunft , daß mir einige
mehr als verdächtige Gesellen begegnet seien ? Aber hören Sic ,
ich war in der Fasanerie geblieben , während mein Bruder mit

Herrn Werner vorariging . Plötzlich war mir ' s , als hörte ich
eine » unterdrückten Schrei , ich folgte dem Laut tind fand Letz¬
teren in seinem Blüte , während von Erstcrem keine Spur mehr

vorhanden war , ebenso wenig aber von dem Mörder . "

Jetzt hatten sie die Stelle erreicht , wo Friedrich Werner
bereits entseelt dalag ; daS Blut quoll nur noch langsam auS
der tiefe» Herzenewunde , die schönen Züge hatte schon der Tod

berührt und der Kastellan , der neben ihm kniete, sagte zu seinem
Begleiter : „ Hier ist keine Hülse mehr , Herr Graf . Zwei von
den Leuten , die da kommen, können die Leiche in 'S Schloß tragen ,
während die übrigen mit den Laternen genau nach Graf Leo¬

pold forschen. Außerdem müssen wir sogleich den Inspektor
nach der Stadt senden, damit die Geiichlsbeamten die Unter¬

suchung einleilen . "

I » diesem Augenblick langte auch der Gutsvcrwalter , der
die Lchreckenskunde vernommen , mil einer Anzahl Leute, die La¬

ternen trugen , denn es dunkelte schon , und die Tragbahre » an ,
auf welcher gleich darauf die Leiche in ' S Schloß getragen ward .
Da auch er cS für Pflicht hielt , die Klimiualrichter sobald wie

möglich herbcizurufen , so fand er es für alle Fälle am Geeig¬
netsten , selbst den vielleicht zweifachen Mord , zur Anzeige zu
bringen und fuhr auch nach kaum einer Viertelstunde der Stadt zu.

Uiitcrdeß hatten der Kastellan , Gras Paul und die Leute

beim Lateruciilichl den Erdboden untersucht und Blutspuren ge¬
sunden . Diese verfolgend , erlangten sie bald die Gewißheit , daß
der junge Mann , entweder todt oder lebend, jedenfalls aber ver¬

wundet in den See hinabgestürzt sein müsse .
Mit dieser Entdeckung mußte » sich die Suchenden begnügen ,

da jede weitere Aufklärung fehlte.

„ Was wird nur ihr unglücklicher Vater sage», Herr Gras, "

sprach der Kastellan , «IS endlich beide Männer den Rückweg an -

traten . „ Vielleicht lebt Ihr Bruder noch und ein verübe , fah -

lendeS Schiff hat ihn ausgenommen , sonst zweifach Fluch über

den doppelt schuldigen Mörder ! "

WeShalb erbleichte Graf Paul bei dem laut gesprochenen

Fluch des alten , tief erschütterten ManneS ? Weshalb gedacht¬
er in demselben Augenblick jenes Brieses seiner Mutter , der

ganz wörtlich de» Fluch seines Vaters enthielt , den er gegen

Denjenigen auSgestoßen , der seine » Sohn in Amerika verwundet

hatte ? — ( Fortsetzung folgt .)

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforderung .

Nr . 11,627 . David Kärcher , La»d-

wirth von Weingarten , hat nunmehr um

Einweisung in den Besitz und die Gewähr
dcS Nachlasses seiner bereits am 18 . Mai
1863 gestorbenen ersten Ehefrau , Kaiha -

rine , geb. Frey gebeten.
Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch

sind
binnen zwei Monaten

dahier zu begründe » , widrigenfalls dem¬

selben stattgegeben werden würde .
Durlack , 16 . November 1872 .

GroßhcrzoglicheS Amtsgericht .
Goldschmidt . Erb .

Aufforderung .
Nr . 11,816 . Die Wittwe des Syl¬

vester Rubel von Malsch , gewesenen
Eisenbahnwartö in Wilferdingen , Viktoria
geb . Becker , z . Zt . in Malsch , hat um

Einweisung in de» Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht.

Etwaige Eiuwenouirgcn gegen dieses
Gesuch sind

binnen zwei Monaten
bei Vermeiden des Ausschlusses mit den-'

selben dahier zu begründen .
Durlach , 22 . November 1872 .

Großherzoglichcs Amtsgericht .
G o l d s ch m i d t .

Erb .

Aufforderung .
Nr . 12,104 . Nachdem in Folge der

diesseitigen Aufforderung vom 5 . Septbr .
1872 Nr . 6203 bezüglich der dort be¬

schriebenen Grundstücke keinerlei dingliche
Rechte, lehenrcchttiche oder fideikommissarische
Ansprüche geltend gemacht wurde », werden

solche der Grundherrschast v. Sk . Andrh
in Königsbach für erloschen erklärt .

Durlach , 1 . Dezember 1872 .

Großherzoglicheö Amtsgericht .
Gärtner .

Knau S.

welche das Weiß ,

nähen erlernen wollen ,
können einlrelen KroUkUffr . 8 , II .Stock .



Liegenschafts-Versteigerung.
(Durläch .) Die Kinder der verlebten

Holzhosausseher Franz Jakob Al brecht
Eheleute von hier lassen am

Montag den 9 . Dezember d . I .,
Nachmittags 8 Uhr ,

im hiesigen Raihhausc durch nochmalige
Versteigerung zu Eigenthum verkaufen :

Aeckcr :
1 .

1 Viertel 32 Rthn . alten oder 14 Are

31,17 Meter deutschen MaaßeS im unteren

Grötzingerweg , neben Karoline Rau und

Wilh . Vcuilenmüller ; Gebot 285 fl .
2.

1 Vrtl . 13 Nthn . alten oder 10 Are

53,50 Meter deutschen MaaßeS am Krapp¬
haus , neben Wichelm Pseffcrle und Reb

stockwirth Grimm ; Gebot 260 fl .
3 .

3 Vrtl . 24 )^ Nthn . alten oder 28 Are

68,96 Meter deutsche » MaaßeS hinterm
Schlößle , neben Weg n . Fnhrm . Ad . Ruf ;
Gebot 300 fl .

Durlach , 28 . November 1872 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
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Tnrlach .

Schulhausbausrage.
Wir erlauben uns auf zwei Gebäude

aufmerksam zu machest , die , wenn man

solche zu einem annehmbaren rcip . orts¬

üblichen Preise erworben werden könnten ,
gewiß Beachtung verdienten .

Es sind dies die Häuser der Herren
Bierbrauer Derrer und Kaufm . Stein¬

metz in der Zchnlstraße .
Wenn man den dazwischen liegenden

Garten ( oder Bauplatz ) gleich beiden Häu¬
sern überbauen , und hierzu das Material

von den großen Hintergebäuden ve , wenden

würde , so gäbe das gewiß ein statt icheS u .

jedem Zweck entsprechendes Schulgebäude .

Holz -Versteigerung .
Nr . 7t '8 . Aus

dem Domänen -

walddistiikte Ritt
nert versteigern
wir Montag ,

9 . Dezember d
I . , mit Borgfrisl

1873 nachstehendebis zum 1 . August
Holzsortimente :

7 tannenc Baustämme , 1 Ster buchenes
2 Ster cickcneS Schestho ! - , 4 Ster

buchenes , 2 Ster eichenes , 4 Sie ,

gemischtes und 1 Ster tannenes

Prngelholz , 95l > Stück buchene
Durchsorstungsw . llen und 25 Stück

gemischte Welle » ,
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

RittnertShost
Berghaustn , 2 . Dezember 1872 .

Großh . BezirkSforftei :
G a m c r .

Gesellschaft Eintracht.
( Du , lach .) Die Besitzer von Billard -

Aktien werden ermcht , dieselben bei Rechner
Kaufmann Bane eiiumöse » .

Her Worstand .

Militär -Mäntel ,
neue und getragene , sowie Hosen sind
fortwährend zu haben bei

Karoline Preiß .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und
für das Pfd . 2 fi . 42 kr. bezahlt

von Ludwig Neichkrt
's Frau ,

Herrenstraße 15 /

Ein Laden oder eine Räum¬
lichkeit , die sich

dazu eignet , nebst Wohnung , in Mitte
der Stadt gelegen , wird auf 23 . April
k. I . zu miethen gesucht . Von wem ,
sagt die Expedition d . Bl ,

KostLogis ,
Arbeit - , m rc - geben Lammstraße 34 .

Liverpool Avmllm ^ Okobe
Verficherungs Gesellschaft

gegründet 1836 .
Wir bringen hiermit zur öffenNichen Kenntniß , daß wir dem Herrn Mas

WeißlNger die Agentur für Durlach und Ilmgeaend übe,tragt ' !, haben .

Hie Heneral -Agentur für das Hrsßkerzogthnm Aade » in Mannheim .
W . Letebre .

Pferdtdäuger-Versteigkrung.
( Durlach .) Das Dungergcbniß aus

den hiesigen Dragoncrstallungeu wird
Dienstag , IO . Dezember d. I .»

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Geld -Anerbieten .
PflegschallSge der circa

600 Gulden
lhat gegen doppelte Bciside : ung

tzlOücXWau' ziiNjhcn.
Aug . Herlan .

Wohnungen, „L 7incs be -
: Stube ,

Küche , Speicher und Keller ; das ander ,
für eine einzelne Person , sind aut den
23 . April zu vermielhen ; Nä .wrcs zu er¬
fragen im Kontor d. Bl .

Liverpool N l^onllon ^ Gloöe
Verficherungs Gesellschast

gegründet 1836 .
8 aar rorbandene Fonts der Gesellscha t üke - 4 ' i Millionen Gnldki , und soli¬

darische und „ nbeichränkre Haftbarkeit der Aklionäre übe , den L ' etrag der Aktie » hinaus .

Bezugnehmend aui obige Annonce baüe ich mich zur Entgegennahme ron

Feuer » Lb Lebens -Bersilherungen für obengenannte reichsu,Wirte Gesellschaft
bestens empfohlen .

Durlach , im Oktober 1872 .

Flachs-, Hans- und Abwerg-Spinnerei
Wkiilgllltkll in Naomsblllg

verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn

Hanf , Flachs und Äbwerg .
Tie Garne » erd, » in der gut eingerichteten Spinnerei III Weingarten geiponnen.
Die Leinwand uüd gewoben in einer mechanischen Weberei in Ser Nabe , welche b,s jept

in ihren 0i „ richin » ge» »ns eeistunzcn von keiner Weberei in Liwoenisedland i .berirois,» ist , —
Tie obgenanitte Spinnerei glaubt daher in der tage zu lein , ihre rerclalichen Kunden iortgenb ,
bestens zu bediene» , »nv ebenso gute Garne und Gewebe liefern zu können » als
irgend ein Etablissement , das seine Spinnerei und Weberei in oder außer
Ravensburg hat . — Da Bureau Magazine der Spinnerei Weingarten in RavenSburg
sind , no alte Speditionen geschehen, so sind Sendungen an ne, einfach za adeessiren :

Spinnerei Weingarten
in Ravensburg .

Nähere Auskunft erthcilcn , und besorge» Ce > dnng n an diese Spinnerei :
Eduard Seusert in Onrlnch.
CH. Farr in Wilferdingen.
I . Zink, Chirurg iir

'
Weingarten .
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Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich meine auf das

geschmackvollste ausgestattete

Weißnachls-AusMung ,
bestehend in den neuesten MnhersPtelWaarM , eröffnet
habe , und zu ganz billigen Preisen verkaufe

Kronenstraße 8 , Durlach.

Geehrte Landwirthe !

Silberne Medaille.

Wir Unterzeichnete Vertreter der rühm¬
bekannten verbesserten mechanischen

Alachs -, Kanf- L Abwerg -
Spinnerei Schretzheim

bei Tillingen a D . Station : Offingen . Linie : Mm —Augsburg
erlaube » empfehlend anzukündigen , daß jeder Zeit Rohstoffe zum

Spinnen , Weben , HZkeichen, Aärben L Zwirnen im Lohne
zur Beförderung über » chm . n und versichern bei bekannter unübertrefflicher
preisgekrönter Qualität , billigste Berechnung u . schnelle Bedienung . Um die

Fabrikate zeitlich zu bekommen , bitte um baldmöglichste Rohstoff -Zustellung .
Nähere Auskunft crtheilen gerne die Fabriks -Agenten :

R . Fießlcr >» Grötzingen .
Accisor Benckert i » Söllingen .
Chr . Metzger i » Grünwcttersbach .

Gregor Weiler in Stupferich .
I . A . Schlager i » Wittenweier .
F . I . Spohrer i » Weingarten .

gegen Husten und Heiserkeit .
Tie Pasta bewahrt sich als ein vorzüglich linderndes -Mittel bei katarrhalische» Afseklione»

und cl ionische » Priisilcidcn . Tie Zusammensetzung der Pasta ist der Art, daß auch bei häufi¬
gem Eeimsse derselbe » der Magen nicht gesäuert wird . — Das Präparat zeichnet sich vor ähn-
iicht» , zu gleichem Zwecke gebräuchliche » Mitteln , durch eine » angcnehmen nicht alizusüßen Ve-
schmack aus . — Preis per Schachtel 2t kr .
Rosen -Apotheke von Larl LuAslkarä in Frankfurt a. M .

Niederlage :

Zn Durlach : Apotheker 12.

Angezvgene Puppen ,
firne Porzellan - und

Holz -Köpfe , Gestelle mit Wachs - und
Porzellan - Köpfe , Haarsrisuren - und
Locken- Köpfe find von heute an zu
haben bei

AMine Miß ,
neben dem RaihhauS .

Kleider-Versteigerung .
sDurlach .j Nächsten Montag , den

9 . d . M. , Vormittags halb 9 Uhr ,
werden im Gasthause zum Zähringer Hoi

dahier folgende Kleidungsstücke mitteist

öffentlicher Steigerung gegen Waarzahlung
verkauft werden :

200 Mäntel , 200 Hosen , etwa
200 Flancllhemden , Teppiche
und Socken .

Aecker zu verpachten.
5 Morgen Aecker im Geiger und auf

der Hochstätt sind sogleich zu verpachten .

Näheres im Kontor d . Bl . Der

Königtrank ,
eine nii! ca . 100 milden Pfianzensasten be¬
reitete K räut e r - L i m o n ad e , größtes
Laösak slir alle Kranke , ist » ichlS weniger
als „ Medicin" oder Gehelinmittcl ; er liefert
dem Organismus eine Fülle von Gcsuiid -
heitSsloise» , durch welche die 'Natur (durch
Blut - und Sästcbcssermlg) so iimgewandelt
wirb, daß die Krankheits - Ursache» und da¬
durch die Krankheiten selbst verschwinden .

Hvgiösst Kart Jaroöi , Berlin ,
Friedrichsir. 208.

Nieberlagc in Durlach bei
Ludwig Reißner .

Furtwauger Uhrenloose
k 35 Kreuzer

bei L . Ketterer ,
Uhrmacher in Durlach ,

in rcrichied . nen Sorten
I kl A- » ^ der Handlnng Linefischer^ ostindstcher tivaaien

ron I . F . Noneseid in Frank,urt a . Ai

zu den Pi eise» dcS HauseS in Franksurt

empfiehlt
Julius Loeffel in Dur lach.

8trI «IsNvoU «
gereist u . gedruckt , eine größere Auswahl ,
das Loth von 4 Kreuzer a » , empfiehlt

Karl A . Kochschild.
Wegen Abzug verkaufe über die Straße

feinen , rein gehaltenen 18ii8er

die Flasche zu 27 kr . und bei Abnahme
von mehr als 12 Flaschen zu 24 kr .

Mösener z. Karlsburg .
Aus bevorstehende

Weihnachten
c in p > iehlt :

Neue auserlesene prima puglieser
Mandeln ; schönsten neuen livorncser
Citronat L Orangeat ; frische Ro¬
sinen L Korinthen ; neue Kranz¬
feigen , Brünellen ; rrinc Gewürze ,
ganz und geinahlie » ; Banille ; feinst ge-

stoßenen Hutzucker ; reine » Landhonig ;
Citronen L Orangen ; verschiedene
Sorten Chocalade ; grünen u . schwarzen

Thee ; feinstes Kirschen - und Zwetsch -
genwaffer t » den billiast ' U Preisen

Ludwig Reißner .
Dtrg » . Schleif-

mühle , verpachtet
Schirmmacher Karl Bürcklin ,

Danksagung.
Allen Pene, >, welche unserm

nun in Gott tuhendcn Gatten
^ » nd Pater ,

Taniel Kuhn , Burcaudicncr ,
durch daS Geleite rur GiabcS -

rnhe die Ittzte Hhie erwiesen

haben , sagen wir auf diesem
'

Wege den innigsten Sank .

Durlach , 3 . Dezember 1872 .
Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
2. Advent -Sonntag , 8 . Dezember 1872.

In Durlach :
Vormittags : Herr Stabipsarrer Specht .
Nachmittags I Uhr : Ehristcwlchremit den Töchtern.
Abcndkirche 2)s Uhr : Herr Stadtvikar Quenzcr .

In W olsartS >veier :
Herr Dekan Vechtel ._^

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
5 . Dez . : AdolsKarl , B . Kail Kunzmaim , Maurer
ü . „ Elise Agnes Auguste , B . Michael Jakobi ,

Cigarrcnmarbee aus München.
Getraute r

st. Dez . : Franz Karl Luger , Lchmied, mit Julie
Karollne ÄZilhelininc Zachmami,
Beide von hier .

Gestorbene :
5 . Dez . : Eeorg . Bat . Eeorg Geiser, Zimmer -

mann , ll 'Uten. all .
5 . „ Chiistian Einst Psalzgras , Buchbinder,

'
_ 10 . Jahre alt ,_

Der heutigen vtummcr liegt ein Extra -
Blatt bei , enthaltend Anerkennungen über die
Heilwirkungen dex Koffscheit Wakzpräparate
öet Kämorrhoidak - , jungen -, ZAage» - und
Katarrhakischen Leiden re . — Vrrkans bei

Karl Altfelix in Dnrlach ,
Herrenstraßc Nr . 18.

R-daktion
" Druck u. Verla« » . « . Dux » tw Durv-q .
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